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Sprachlich fit
Vertiefte Sprachkompetenzen
gibt‘s nur hier

Geschmack und Klang der Kulturen
Kennenlernen neuer Kulturen

und Gewohnheiten anderer Länder

3 Sprachen als Profil
Zusätzliche Stunden des Zweiges
fließen in den Sprachkompetenzerwerb

Freunde im Ausland
Langjähriger Austausch mit Mende

in Frankreich erweitert den Praxisbezug

Mitreden können
Sich in vielen Ländern der Welt
verständlich machen

Gut für später vorbereitet!
Hervorragende Grundlage für internationale Berufe oder 
ein Studium im sprachlichen oder touristischen Bereich

Gute Gründe
& Links

Mehr Infos auf der LuGy-Website
http://www.lugy.de/unterstufe/#klasse7
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Dein Profil:
Fremdsprachen.

SG

Profilwahl
Fremdsprachen

Wir 
sprechen 
uns noch!
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Zweig Jahrgangsstufe 8 9 10 11

SG
1. Fremdsprache Englisch 3 3 3 3

2. Fremdsprache Latein 4 3 3 3
3. Fremdsprache Französisch 4 4 3 3

Für die Wahl des Sprachlichen Gymnasiums war es bereits Voraussetzung, 
sich in der 6. Klasse für die zweite Fremdsprache Latein entschieden zu 
haben. Die dritte Fremdsprache Französisch kommt im sprachlichen 
Zweig neu dazu - als Sprache unseres Nachbarlandes. Auch Belgien oder 
die Schweiz sind nur wenige Autostunden von uns entfernt. Außerdem wird 
es bekanntlich auch in Luxemburg sowie in Teilen Kanadas oder Afrikas ge-
sprochen. Französisch ist somit aus touristischer Sicht interessant, öffnet 
aber auch in der globalen Berufswelt viele Türen. Schließlich rangiert es 
mit rund 370 Millionen Sprechern weltweit - darunter 79 Millionen Mutter-
sprachler - unter den Top 5 der „Weltsprachen“! Viele Wörter, die aus dem 
Lateinischen bereits bekannt sind, finden sich auch in der französischen 
und in anderen romanischen Sprachen.

lateinisch: ventus - französisch: le vent - spanisch: el viento -  
italienisch: il vento - portugiesisch: o vento

Mit Ausnahme der jeweiligen Profilfächer werden alle anderen Fächer in al-
len Zweigen mit der gleichen Stundenzahl und Gewichtung unterrichtet. 
So sind die Lehrpläne z.B. in Mathematik, Physik, Politik und Gesellschaft, 
Biologie und den anderen Fremdsprachen in allen Zweigen identisch.

Stunden 
& Fächer
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In modernen Sprachen liegt ein Profilschwerpunkt auf der Kommunikation. 
Die kleinen Lerngruppen des sprachlichen Zweiges ermöglichen hier inten-
sives Kommunikationstraining bereits im Unterricht. Jedes Jahr haben die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich aktiv am „Deutsch-Franzö-
sischen Tag“ zu beteiligen. Dabei wird ihnen die französische Kultur über 
den regulären Unterricht hinaus ein Stück nähergebracht. So werden z.B. 
gemeinsam kulinarische Spezialitäten gezaubert und an dem Tag verkauft, 
das Schulhaus à la française dekoriert, Quizfragen und Rätsel rund um 
Frankreich oder die Frankophonie für die gesamte Schülerschaft erstellt 
und die „Franzosen“ dürfen in Gruppen Schnupperunterrichtsstunden für 
interessierte Mitschüler halten.

Schüler und Schülerinnen haben später die Möglichkeit die DELF-Prüfung 
(DELF = diplôme d‘études en langue française) abzulegen. Das weltweit an-
erkannte Zertifikat wird direkt vom französischen Kultusministerium aus-
gestellt und kann bei Bewerbungen als i-Tüpfelchen dienen. 
Nicht zu vergessen ist der Schüleraustausch mit unserer Partnerschule in 
Mende, bei dem unsere Französischlerner die Möglichkeit haben, ihre über 
die Jahre erworbenen Sprachkenntnisse live zu testen und neue, internati-
onale Freundschaften zu schließen. Französisch ist eine lebendige Sprache, 
die einfach Spaß macht. 

Vivez cette langue!

Besonderheiten
& Profil


